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Demokratische Gesellschaften stehen gegenwärtig vor neuen Herausforderungen: 
Orte und Medien für politische Begegnungen und Auseinandersetzungen wandeln 
sich, etablierte Muster sozialer und politischer Identifikation wie Parteibindungen und 
Milieuzugehörigkeiten sind brüchig geworden, und die Vorstellung einer rational 
deliberierenden Öffentlichkeit wirkt angesichts der Zunahme postbürgerlicher Gegen-
öffentlichkeiten geradezu überholt. Vor diesem Hintergrund stellt die Tagung den 
Zusammenhang von politischer Repräsentation und politischer Selbst-Präsentation in 
den Mittelpunkt und geht der Frage nach, wie sich politische Repräsentation 
verändert, wenn Repräsentierte neue Möglichkeiten haben, sich selbst zu präsentieren.
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